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n Von Claudius Eberl 

Schonach.  Am  Freitag war es 
nun aber endlich so weit, und  
Ortsverbandsvorsitzender 
Herbert Fehrenbach konnte 
im »Volltreffer“« im Schona-
cher Obertal eine durchaus il-
lustre Gästeschar begrüßen, 
darunter  den Kreisvorsitzen-
de und Bundestagsabgeord-
neten Thorsten Frei, den ehe-
maligen Schonacher Land-
tagsabgeordneten Karl Rom-
bach und Bürgermeister Jörg 
Frey. Eigentlich, so meinte 
Fehrenbach, hatte die Absage 
im vergangenen Jahr auch ihr 
Gutes. Denn eigentlich wollte 
man das Jubiläum »nur« im 
Anschluss an die Hauptver-
sammlung feiern. Nun hatte 
man beschlossen, dies  an 
einem Abend mit familiärem 
Flair zu tun, zu dem neben 
den Mitgliedern auch deren 
Partner eingeladen waren. 

Viel Mut habe es, vor 75 
Jahren, kurz nach dem Ende 
des Zweiten Weltkrieges, ge-
braucht, eine Partei zu grün-
den. Die Demokratie,   stellte 
Fehrenbach fest, war neu, die 
Menschen mussten erst   ler-
nen, damit umzugehen. Alles 
in allem sei es eine schwierige 
Lage gewesen, um etwas Neu-
es aufzubauen. Aber dennoch 
hätten es die mutigen Grün-
dungsväter der CDU Scho-
nach geschafft, und Fehren-
bach dankte all denen, die in 

den vergangenen 75 Jahren 
dazu beigetragen hatten, den 
Ortsverband zu gründen und 
zu erhalten.   Aktuell sei die 
CDU in einer schwierigen La-
ge, sagte er. Volksparteien sei-
en nicht mehr »in«. Gerade 
das   verlange von den Verant-
wortlichen Gespür und Fein-
sinn. 

Thorsten Frei überbrachte 
die  Glückwünsche des Kreis-
verbandes. Die Schonacher 
CDU, konstatierte der Kreis-
vorsitzende, sei in Sachen 
Wahlergebnisse der erfolg-
reichste Gemeindeverband 
im Kreis und immer eine si-
chere Bank für die CDU. Das 
zeuge von einer guten Arbeit 
im Ort. Den Gründern, die 
nur ein Jahr nach dem totalen 
Kollaps des Landes nach dem 
Zweiten Weltkrieg den Mut 
hatten, eine Partei zu grün-
den, zollte er großen Respekt 
und stellte fest, dass Demo-
kratie nur vom Mitmachen 
und Engagement lebe. »Ihr 
Gemeindeverband leistet 
einen wichtigen Beitrag, vie-
len Dank und machen Sie 
weiter so!«  In seiner Eigen-
schaft als Bundestagsabgeord-
neter wusste er auch einiges 
zur großen Politik zu sagen. 
Vor allem die aktuellen Ener-
gieprobleme  und die drohen-
de Rezession sowie die Ängs-
te der Bürger und Sorgen der 
Firmen sprach er an. 

Bürgermeister Jörg Frey 

überbrachte die Glückwün-
sche der Gemeinde und der 
Bevölkerung. Er wünschte 
der Partei für die Zukunft al-
les Gute.   Glückwünsche des 
Ortsverbandes Triberg sprach 
Martin Mayer aus.  

Aus Verärgerung 
Dokumente verbrannt

Manfred Pfaff hatte die Chro-
nik zum Jubiläum zusammen-
gestellt und   für den Abend ei-
nige Aspekte zusammenge-
fasst. Zudem  berichtete er 
über die teils abenteuerliche 
Suche nach den Unterlagen  – 
die manchmal auch ins Leere 
lief, etwa weil ein Vorstands-
mitglied in den 1950er-Jahren 
aus Verärgerung Dokumente 

der CDU aus einem längeren 
Zeitraum einfach verbrannt 
habe. Doch im Großen und 
Ganzen war die Geschichte 
der Partei, die im Jahr der 
Gründung noch  Badisch 
Christliche Soziale Volkspar-
tei  (BCSV) hieß und sich im 
April 1947 in CDU umbe-
nannte, ein Erfolg. Bei Wah-
len auf allen Ebenen erzielte 
die CDU beste Ergebnisse: bis 
zu 80,5 Prozent bei Bundes-
tagswahlen (1957), 79,1 Pro-
zent bei Landtagswahlen 
(1972) und 64,9 Prozent bei 
Gemeinderatswahlen (1984). 

Zudem lockte die Partei im-
mer wieder auch politische 
Prominenz ins Dorf. So etwa 
1983, als zum südbadischen 
Bezirksparteitag neben Hans-
jörg Häfele, Erwin Teufel und 

Ministerpräsident Lothar 
Späth auch der damalige Ver-
teidigungsminister Gerhard 
Stoltenberg sein Kommen zu-
sagte und per Hubschrauber 
im Kurpark einflog. 

Viel Applaus erhielt Pfaff 
für seinen Vortrag, den er 
dank seiner Ämter und lan-
gen Mitgliedschaft in der 
CDU mit zahlreichen Details 
ausschmücken konnte. Wer 
sich für die Chronik interes-
siert, kann diese beim   
Schreibwarengeschäft Moos-
mann erhalten – dank der Fa-
milie Burger übrigens kosten-
los, denn diese sponserte das 
Druckwerk komplett. 

Musikalisch umrahmt wur-
de der Abend von Konstantin 
Spath auf seinem Marimba-
phon. 

Erfolgreichster Gemeindeverband im ganzen Kreis
Parteien | CDU in Schonach blickt auf 75 Jahre / Bei Bundestagswahlen bis zu 80 Prozent erzielt

Manfred Pfaff blickt auf 75 
Jahre CDU Schonach.

CDU-Ortsverbandsvorsitzen-
der Herbert Fehrenbach

Thorsten Frei lobt die Arbeit 
des Ortsverbandes. Fotos: Eberl

prägt war von der Pandemie – 
zwar habe man den Betrieb 
und das Training Ende Juni   
mit entsprechenden Auflagen 
wieder aufgenommen, ab 
Mitte Juli bis Anfang Dezem-
ber auch das  Stüble betrieben 
und sogar das Königsschie-
ßen sowie die Vereinsmeister-
schaft veranstalten können. 
Doch dann sei wieder für lan-
ge Zeit Ruhe gewesen. Die 
Schützenwoche habe wegen 
der Beschränkungen nicht 
stattgefunden. 

Auch sportlich sei nicht viel 
gelaufen, berichtete Manuel 
Fehrenbach für Sportleiter 
Matthias Fehrenbach. Zwar 
habe man die Runde erfolg-
reich begonnen, dann sei die-
se aber wegen verschärfter 
Kontaktbeschränkungen ab-
gebrochen worden. Weder 
Kreis- noch Landesmeister-
schaften waren möglich, wo-
durch man sich zu den Deut-
schen Meisterschaften an-
hand der Vereinsmeister-
schaft qualifizieren konnte. 
Dort konnten Matthias Feh-
renbach Platz 53, Rolf Hübner 
Platz 29 und Gebhard Kienz-
ler Platz 21 in der Disziplin 

KK-liegend erreichen. 
Schatzmeister Armin Kuss 

musste auch diesmal ein Mi-
nus im unteren vierstelligen 
Bereich vermelden – lediglich 
außergewöhnlich hohe Spen-
den hätten ein größeres Mi-
nus verhindert. Er sehe auf-
grund der Schützenwoche für 
2022 wieder ein besseres Er-

gebnis. Schussmeister Diet-
mar Kuner und seine Böller-
schützen stellten schlicht fest, 
dass er für 2021 nichts mel-
den könne – weder das Neu-
jahrsschießen noch das We-
cken zu Fronleichnam hätten 
stattgefunden. Derzeit sei 
man dabei, alle Böller zum 
Anschießen nach Ulm zu ver-

bringen. »Das alles reißt na-
türlich finanzielle Löcher«, 
betonte er.  Bürgermeister-
Stellvertreter Hans-Peter 
Schwer würdigte das enorme 
Engagement der Mitglieder. 
»Ihr schafft alles selbst und 
mit eigenen Mitteln, ohne 
nach der Gemeinde zu rufen«, 
lobte er. 

Corona machte dem 
Schützenverein Schönwald 
2021 schwer zu schaffen. 
Ein Lichtblick: Der Umbau 
und die Renovierung des 
Schützenhauses seien fer-
tiggestellt, sagte Ober-
schützenmeister Tobias 
Moser bei der Mitglieder-
versammlung. 

n Von Hans-Jürgen Kommert 

Schönwald.   Rückblickend auf 
ein erneut pandemisch ge-
prägtes Jahr  dankte der Vor-
sitzende: für die Unterstüt-
zung, die ihm von allen Sei-
ten gewährt werde, für die 
vielen ehrenamtlichen Stun-
den, die von nahezu jedem 
der rund 230 Mitglieder ge-
leistet würden, für die Loyali-
tät, die man ihm entgegen-
bringe.  2021 sei seiner Mei-
nung nach fast schlimmer ge-
wesen als das Vorjahr. 
Immerhin – der Umbau und 
die Renovierung des Schüt-
zenhauses seien  sehr gelun-
gen, wie ihm allseits versi-
chert werde. »Da wird einfach 
gemacht, ohne viel Aufhe-
bens drum zu machen«, stellte 
er begeistert fest. 

Zwar habe eingeschränkt 
auch wieder Schießsport statt-
gefunden, doch der wurde am 
Jahresende wieder eingestellt. 
Ebenso musste das Stüble 
wieder geschlossen werden. 
Dabei habe man sich als Vor-
stand gefühlt wie beim Ritt 
auf der Rasierklinge. Es galt 
immer wieder, einen Mittel-
weg zu finden. Er stelle drei 
wichtige Säulen fest, auf 
denen der Verein ruhe: Kame-
radschaft, Sport und Brauch-
tum, hinzu kämen  die Finan-
zierung und dazu die Mitglie-
der als Mittelpunkt. Das habe 
sich bei der zurückliegenden 
Schützenwoche bestätigt. 

Schriftführerin Sandra 
Storz stellte fest, dass auch 
das vergangene Jahr stark ge-

»Wie ein Ritt auf der Rasierklinge« 
Vereine | Corona wirbelt Schützenverein durcheinander / Lob für umgebautes Schützenhaus 

 Die Gewählten und Geehrten stellen sich mit Oberschützenmeister Tobias Moser (rechts) dem Fotografen: (von links) Sebastian 
Storz, Hans Peter, Norbert Fehrenbach, Wolfgang Storz, dahinter Dietmar Kuner, Lukas Duffner, Herbert Gehring, Hans-Jürgen Hirt, 
Michael Lieckfeldt, Gebhard Kienzler, Edgar Eschle, Klaus Dold und Armin Kuss. Foto: Kommert

nDie Tourist-Information ist 
heute von 9 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
nDer MGV sagt den für 
Samstag, 24. September, ge-
planten »Tag des Liedes« auf-
grund mangelnder Anmeldun-
gen von externen Sängerver-
einen ab. Es wird keinen Er-
satztermin geben. Im 
kommenden Jahr wird in der 
Raumschaft ein neuer Termin 
festgelegt.
nBei der Laubwaldkapelle 
findet am Sonntag, 25. Sep-
tember, geeignetes Wetter 
vorausgesetzt, das Kapellen-
fest statt. Beginn ist um 12 
Uhr. Besucher werden gebe-
ten, aufgrund der Parkplatzsi-
tuation möglichst zu Fuß zur 
Kapelle zu kommen.
nAuf den Hummelhof wird 
am Mittwoch, 28. September, 
von 13.30 bis 17 Uhr im Rah-
men der Aktion »Gläserne 
Produktion« eingeladen. An-
meldung wird erbeten unter 
07721/9 13 53 40 oder  
b.schwarzmeier@lrasbk.de.

n Schonach

nDie Bibliothek im Pfarrheim 
ist heute von 15 bis 17 Uhr 
geöffnet.
nDer Gemeinderat tagt heu-
te, 19 Uhr, in der Uhrmacher-
Ketterer-Halle.
nDie Gemeindeverwaltung 
bleibt am Freitag, 23. Septem-
ber, aufgrund eines  Betriebs-
ausflugs geschlossen. Die Tou-
rist-Info im Rathaus hat zu 
den regulären Zeiten von 9 
bis 12 Uhr und von 14 bis 17 
Uhr geöffnet.

n Schönwald

Keine Überraschungen gab es 
bei den Wahlen: Schützen-
meister bleibt Klaus Storz, 
Gebhard Kienzler zweiter 
Sportleiter. Sandra Storz ver-
sieht weiterhin das Amt der 
Schriftführerin. Schatzmeis-
ter Armin Kuss wurde ebenso 
einstimmig bestätigt, und 
Schussmeister ist weiterhin 
Dietmar Kuner, Michael 
Lieckfeldt bleibt Jugendleiter. 
Dritter Besitzer ist wieder Se-
bastian Storz.
Insgesamt gab es 21 Ehrun-
gen für 831 Vereinsjahre, wie 

der Oberschützenmeister er-
rechnete: Für 20 Jahre wurden 
Horst Martin und Verena Mo-
ser geehrt. Für 30 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Christian 
Faller, Franz Faller, Norbert 
Fehrenbach, Andrea Ketterer, 
Dietmar Kuner sowie Hans Pe-
ter ausgezeichnet. Für 40 Jahre 
Treue erhielt Armin Kuss die 
Ehrennadel in Gold des Deut-
schen Schützenbundes (DSB) 
sowie die kleine goldene Eh-
rennadel des südbadischen 
Sportschützenverbands 
(SBSV). 

Für 50 Jahre Treue wurden 
Klaus Dold, Lukas Duffner, 
Hans-Jürgen Hirt, Rudi Kienz-
ler sowie Willi Kienzler mit 
der goldenen Ehrennadel des 
DSB geehrt. Die große silber-
ne Verdienstnadel des SBSV 
erhielten Edgar Eschle und 
Wolfgang Storz, die Ver-
dienstnadel in Gold wurde 
Klaus Storz zuerkannt. Für 
65-jährige Treue erhielten 
Herbert Gehring, Franz Kal-
tenbach, Josef Kaltenbach 
und Hubert Kuner eine be-
sondere Anerkennung. 

Wahlen und Ehrungen

Info

Musiker laden zu 
Gästekonzerten ein
Schönwald. Zu einem Blasmu-
sikkonzert wird am Mittwoch, 
21. September, in die Uhrma-
cher-Ketterer-Halle eingela-
den. Im Rahmen der Gäste-
konzerte spielen die Schön-
wälder Dorfmusikanten ab 20 
Uhr auf. Eine Stunde lang 
kommen dann die Freunde 
der böhmisch-mährischen 
Blasmusik voll auf ihre Kos-
ten. Die Kapelle steht unter 
Leitung von Gerhard Feier-
tag, welcher gleichzeitig mit 
seine Frau Irene ein begleiten-
des Gesangsduo bildet.
Ein weiteres Konzert findet 
am Sonntag, 25. September, 
statt. Ab 11  Uhr spielt dort der 
Musikverein-Kurkapelle 
Schönwald im Rahmen der 
Gästekonzerte auf. Die rund 
60-köpfige Kurkapelle steht 
ebenfalls unter Leitung von 
Gerhard Feiertag. Das Reper-
toire ist breitgefächert, von 
traditionell über modern bis 
hin zu Rock und  Pop. Sollte 
das Wetter mitmachen, spielt 
der Musikverein im Kurpark 
auf. Der Eintritt zu beiden 
Konzerten ist frei. 

Polizei bittet
um Hinweise
Triberg.  Ein Unbekannter hat 
am Montag im Zeitraum zwi-
schen 9 und 10 Uhr ein auf 
der Schwendistraße abgestell-
tes Auto beschädigt. Der Täter
zerkratzte an einem orangen 
Fiat Panda, der auf dem Park-
platz eines Einkaufsmarktes 
stand, die Motorhaube, den 
vorderen linken Kotflügel 
und beide rechten Türen. Da-
bei entstand laut Polizei ein 
Schaden von mehreren tau-
send Euro. Um Hinweise bit-
tet die Polizei unter der Tele-
fonnummer 07722/91 60 710.

nDas Corona-Testzentrum 
im Kurhaus ist heute von 9 bis 
17 Uhr geöffnet. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
nDas Schwarzwaldmuseum 
ist heute von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet.

n Triberg


